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Mit einer Hyazinthe 
Aus dem Zaubertal dortnieden,
das der Regen still umtrübt,
aus dem Taumel der Gewässer
sendet Blume, Gruß und Frieden,
der dich immer treu und besser,
als du glauben magst, geliebt.

Diese Blume, die ich pflücke,
neben mir vom Tau genährt,
lässt die Mutter still zurücke,
die sich in sich selbst vermehrt.

Lang entblättert und verborgen,
mit den Kindern an der Brust,
wird am neuen Frühlingsmorgen
vielfach sie des Gärtners Lust.

Johann Wolfgang von Goethe

Ein gefüllter Hyacinth / und ein Stengel Tacetten
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Die Hyazinthe 
Am Abend fing die rosa Hyazinthe
süß zu duften an
und unaufhaltsam entströmte ihr die Seele.

Nie kehrte sie zurück zur welken Blüte. 
Wer aber klagte über dies –
nur mit Entzücken erinnern wir uns ihrer,
um zu sagen, 
wie unvergesslich süß die
rosa Hyazinthe duftete an jenem Abend.

Paula Ludwig

Ein einfacher / blauer Hyacinth



10

An eine Narzisse 
Wie dein holdes Blumenleben in der Vase wächst und steigt!
Deine leichten Flügel schweben aus dem Wasser, das dich säugt. 
Um den Kelch aus goldner Seide, der sich faltenfein erschließt,
rankt sich ein Rubingeschmeide, das da flammend überfließt. 
Rings zu einem Stern gegliedert sind der Blätter Zartoval:
eine Seele, weiß befiedert, auf des Stengels hohem Strahl.
Hüllst mich ganz in dein verklärtes, dufterfülltes Frühlingssein
und ich geh – ein unbeschwertes Kind – in deine Stille ein.

Rose Ausländer

Zwey einfache Narcissen
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